
 

 

     
Bitte um fachliche Bewertung des Wunsch- 
und Wahlrechts 
Förder- und Beschäftigungsbereich (FBB) 

Sehr geehrter Herr Kersten, 

im Rahmen eines Gespräches mit der Leitung einer besonderen Wohn-
form für Menschen mit Behinderungen wurde ich auf eine Fragestellung 
aufmerksam gemacht, die aus meiner Sicht grundsätzliche Bedeutung 
für die Eingliederungshilfe und die Ausgestaltung des Wunsch- und 
Wahlrechts nach dem SGB IX besitzt. 

Nach den Schilderungen der Einrichtung kommt es in der Praxis vor, 
dass Menschen mit hohem Unterstützungsbedarf, die bislang den För-
der- und Beschäftigungsbereich (FBB) einer Werkstatt für behinderte 
Menschen besuchen, diesen Platz verlieren beziehungsweise nicht wei-
ter nutzen können, sobald sie in eine besondere Wohnform umziehen. 
Begründet werde dies damit, dass die Wohnstätte selbst eine tages-
strukturierende Beschäftigung anbiete. 

Nach Einschätzung der Einrichtung ergeben sich daraus verschiedene 
Aspekte: 

• Das Wunsch- und Wahlrecht der leistungsberechtigten Menschen 
könnte dadurch eingeschränkt werden. 

• Das sogenannte Zweimilieu-Prinzip – die Trennung von Wohn- 
und Tagesstruktur – würde entfallen. 

• Die Entscheidung über den Wohnort hätte unmittelbare Auswir-
kungen auf die Möglichkeit, weiterhin den vertrauten Förder- und 
Beschäftigungsbereich zu besuchen. 

• Für die betroffenen Menschen und ihre Angehörigen entstehen 
dadurch erhebliche Unsicherheiten hinsichtlich der weiteren Teil-
habeleistungen. 
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Die Einrichtungsleitung schilderte zudem, dass der Förder- und Beschäftigungsbereich für viele 
Menschen weit mehr als eine tagesstrukturierende Maßnahme sei. Er stelle einen wichtigen Ort 
sozialer Teilhabe, verlässlicher Tagesstruktur und persönlicher Entwicklung dar. Ein Wegfall dieses 
Angebotes könne sich daher erheblich auf die Lebensqualität der Betroffenen auswirken. 

Vor diesem Hintergrund bitte ich Sie um Ihre fachliche Einschätzung: 
1 Wie bewertet der überörtliche Träger diese Praxis? 

2 Besteht aus Ihrer Sicht die Möglichkeit, dass Menschen auch nach dem Einzug in eine beson-

dere Wohnform weiterhin den Förder- und Beschäftigungsbereich besuchen können, sofern 

dies ihrem Wunsch entspricht und fachlich angezeigt ist? 

3 Wie wird in Brandenburg das Wunsch- und Wahlrecht nach § 8 SGB IX in diesem Zusammen-

hang ausgelegt? 

4 Sind hierzu landesweite fachliche Hinweise oder Handlungsempfehlungen vorhanden? 

Ich würde mich über eine fachliche Einordnung sehr freuen, da die Fragestellung aus meiner Sicht 
sowohl für die betroffenen Menschen als auch für die Leistungserbringer von erheblicher Bedeu-
tung ist. 

Für Ihre Rückmeldung danke ich Ihnen bereits heute. 

Mit freundlichen Grüßen 
 
Im Auftrag  
 
 
 

Dr. Normen Franzke 

 


